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	Quelle: nach Daten DSW-Datenreport 2008
	

	
	

	1. Orientierungskompetenz
	

	
	

	
a)
Ich kann die fünf bevölkerungsreichsten Staaten  der Erde aus einer Karte heraus-arbeiten und einem Kontinent zuordnen. (S. 142/143 und S. 164/165)
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Benenne die fünf bevölkerungsreichsten Staaten  der Erde und ordne diese einem Kontinent zu.
	

(__ / 5 P.)

	
	

	Land
	
	
	
	
	
	

	Kontinent
	
	
	
	
	
	

	
	

	2. Sachkompetenz
	

	
	

	
a)
Ich kann Gründe für die Unterschiede der Geburtenrate in Ländern verschiedener 
Entwicklung nennen. (S.146/147)
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Nenne jeweils drei Grüne für eine hohe und für eine niedrige Geburtenrate.
	
(__ / 6 P.)

	Hohe Geburtenrate: 
	
	

	
	

	
	

	
	

	Niedrige Geburtenrate:
	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


	
b)
Ich kann den Begriff Wachstumsrate erklären. (S. 142/143)
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Markiere, welche der folgenden Begriffserklärungen richtig (R) und welche falsch (F) sind.
	
(__ / 4 P.)

	
	

	
	Die Wachstumsrate ergibt sich aus der Addition von Sterberate und Geburtenrate.
	

	
	
	

	
	Die Wachstumsrate ergibt sich aus der Multiplikation von Sterberate und Geburtenrate.
	

	
	
	

	
	Die Wachstumsrate ergibt sich aus der Division von Sterberate und Geburtenrate. 
	

	
	
	

	
	Die Wachstumsrate ergibt sich aus der Subtraktion der Sterberate von der Geburtenrate.
	

	
	

	
c)
Ich kann die Probleme zuordnen, die sich aus dem Anwachsen bzw. aus dem Rückgang der Bevölkerungszahl eines Landes ergeben. (S. 142/143)
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Sowohl aus dem Anstieg als auch aus dem Rückgang der Bevölkerungszahl eines Landes ergeben sich Probleme. Ordne diese mit einem Pfeil zu.
	
(__ / 6 P.)

	
	

	Probleme
	
	

	Überalterung 
der Bevölkerung
	
	

	Ausreichende Versorgung 
mit Nahrungsmitteln
	
	Anstieg der 
Bevölkerungszahl
	

	Bereitstellung 
von Wohnungen
	
	
	

	Mangel an Bewohnern
im arbeitsfähigen Alter
	
	Rückgang der 
Bevölkerungszahl
	

	Steigende Kosten 
im Gesundheitswesen
	
	
	

	
	

	
d)
Ich kann das Modell des demographischen Übergangs erklären. (S. 146/147)
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Erkläre die fünf Phasen des Modells des demographischen Übergangs in den Industrieländern.
	

(__ / 5 P.)

	Phase 1:  
	
	

	
	

	Phase 2: 
	
	

	
	

	Phase 3: 
	
	

	
	

	Phase 4: 
	
	

	
	

	Phase 5: 
	
	

	
	

	
	


	3. Methodenkompetenz
	

	
	

	
a)
Ich kann mit der Wachstumsrate die Verdopplungszeit der Bevölkerung eines Landes berechnen. (S.142/143)
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Berechne die Verdopplungszeit der Bevölkerung Äthiopiens mithilfe der Geburtenrate (3,9%) und Sterberate (1,2 %).
	

(__ / 3 P.)

	
	

	
	

	
	

	
	

	
b)
Ich kann aus einer Statistik ein Diagramm erstellen.
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Setze eine Statistik, die den Anteil der Kontinente an der Weltbevölkerung im Jahre 1950 und 2010 zeigt, in ein geeignetes Diagramm um.
	

(__ / 9 P.)
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	Die Weltbevölkerung 
nach Kontinenten
	

	
	
	
	1950
	2010
	

	
	
	Afrika
	8,9 %
	15,0 %
	

	
	
	Asien
	55,5 %
	60,3 %
	

	
	
	Europa
	21,7 %
	10,7 %
	

	
	
	Ozeanien
	0,5 %
	0,5 %
	

	
	
	Lateinamerika
	6,6 %
	8,5 %
	

	
	
	Nordamerika
	6,8 %
	4,7 %
	

	
	
	Quelle: DSW-Datenreport 2010
	

	
	

	
c)
Ich kann mithilfe einer Bevölkerungspyramide Grundzüge der Bevölkerungsentwicklung eines Landes analysieren. (S. 144/145)
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Ordne jeder der Pyramiden eine zutreffende Aussage zu.
	
(__ / 4 P.)
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  D
	

	
	Hier beginnen seit einigen Jahren Maßnahmen der Geburtenkontrolle wirksam zu werden.
	
	Weil es noch keine Altersversorgung gibt, hoffen die Alten auf Versorgung durch ihre Kinder.
	
	In diesem Land kommt es zu einer Einwanderung vor allem junger Männer.
	
	Dieses Land war in einen verlust-reichen Krieg 
verwickelt.
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